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Das Cisendahnutigliirtk in
Bellingena, 25. April. Die Gattin Dr. HelfferichT

die in Stresa zurückgeblieben war, ist in Bellinzona ein-
getroffen und konnte an den Wäscheüberresteri die Jdentität
ihres Gatten feststellen. Die sterbliche Hülle wird provi-
sorisch nach Zürich gebracht. Vertreter der Stadt Bellin-
zona begleiten die Leiche. Die Ueberreste der Leichen der
noch nicht identifizierten Reisenden werden ebenfalls nach
Zürich gebracht und sollen dort arifgebahrt werden. Der
Zustand des schwerverletzten Dr Hoffmann ans Berlin,
der im Kantonhospital Bellinzona behandelt wird, hat sich
gebe rt

Wie verlautet, ist der Sägewerkbesitzer Otto Brühl
aus Munderfing in Ober-Oesterreich seinen Verletzungen
erlegen. kxeneraldirektor Forthmann und feine Tochter
befinden sich auf dem Wege der Besserung.

Berlin, 25. April. Reichsfinanzininister Dr. Luther
hat an Frau Dr. Helfferich folgendes Beileidstelegramm
gerichtettHxDer schreckliche Tod, den Jhr Gatte erlitten«
hat, und der Verlust eines so schöpferischen Geistes für
das deutsche Volk bewegen mich tief. Als Leiter der
Reichssinanzeiy denen der Verstorbene in schweren Zeiten
vorgestanden hat, und aus persönlicher ausrichtiger Ver-
ehrung des Mannes, der seine ganze große Kraft in den
Dienst des Vaterlandes gestellt hat, spreche ich Eurer Ex-
zellenz mein herzliches Mitempfinden aus«

Reichsverkehrsminister Oeser » hat an den General-
direktor Schrasfl der Schweizer Bundesbahnen in Berlin
folgende Beileidsdepesche gesandt: »Mit tiefsteInMitgefühl
erfahre· ich von dem schrecklichen Unglück, welches die
Schweizer Bundesbahnen durch den Unfall in Bellinzona
betroffen hat. Mit Jhnen beklagt die Deutsche Reichs-

"s bahn die schweren Opfer, die er gefordert hat und ver-
sichert Sie ihrer wärmsten Teilnahme. Reichsverkehrs-
minister Oeser, Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn.«

Trauerfeier m drtlmkona
Bellinzonky 25. April. Die Gemeindebehörde ver-

anstaltete heute eine Feier für die Opfer der Eisenbahn-
katastrophe Aus den meisten Häusern hingen Trauer-
fahnen, die Läden waren geschlossen. Der Trauerzug
verließ um IV- Uhr das Spital von Bellinzona. Den
drei Leichenwagen ging eine Abteilung Feuerwehrlente und
Polizisten, sowie Bischof Monsignore Bacciarini, begleitet
von der gesamten Geistlichkeit der Stadt, voraus. Auf
dem ersten Wagen befand sich ein Sarkophag für die
Leiche Dr. Helsferichs und seiner Mutter, auf dem zweiten
die sterblichen Ueberreste der identifizierten Opfer, auf dem
dritten diesxenigen der bis fegt noch nicht erkannten Leichen.
Sämtliche ausländischen Konsum, die Tessiner Regierung,
Vertreter des großen Rats, des Gemeinderats, eine Gruppe
mit 25 Fahnen, die Gemeindeschulem die kantonale
Handelsschulg Vertreter der Vereinigung der Tessiner
Studentenschaft und eine Volksmenge von über 4000 Per-
sonen bildete-n den langen Trauerzug. Jn der Kathedrale
zelebrierte der Bischof die religiöse Feier.

Zelfserirtjø Verdienst
mn dir deutsche Währung.

Berlin, 26. April. Der Vorsitzende des Kreisvereins
der Deutschnationalen Volkspartei Charlottenburg, Staats-
minister a. D. Dr. Lentze, Präsident der deutschen Renten-
dank, gedachte in einer zum Andenken Helfferichs einbe-

rufenen Versammlung der großen Verdienste des Ver-
storbenen. Er wies besonders darauf hin, daß wir ihm
die Errettung aus dem Währungseleud zu danken haben.
In wohl gefaßten Paragraphen habe er schon dem Kabinett
Cuno zur Rettung unserer Währung einen Gesetzentwiirs
vorgelegt. Es sei ein einzig daftehender Vorgang in der
Weltgeschichte aller Zeiten, daß ein Volk aus sich selbst
heraus ohne fremde Hilfe in  größten Währungsverfall
sich wieder eine feste Währung geschaffen hat, und das sei
Helsferiehs Werk. Die Anforderungen des Feindes habe
Helfserich immer im Auge gehabt. Mit untrüglichem
Scharfblich der durch eine genaue Kenntnis der Psyche
und der politischen und wirtschaftlichen  Einheilung unserer
Feinde verstärkt war, habe er stets in allen Ueußeriingen
und Anforderungen der Entente den wahren Kern erkannt
und rückhaltlos bloßgelegt, und unser Volk und unsere
Regierungen vor ihm gewarnt, ineist allerdings vergeblich.
Mitten aus diesem Kampfe heraus sei Helsferich nun ab-
berufen worden. Gerade auf ihn habe ein großer Teil
unseres Volkes die allergrößten Hoffnungen gesetzt Die
Deutschnationale Volkspartei und das Volk könnten ihrem
Vaterlande keinen größeren Dienst leisten, als wenn sie
in den Bahnen des großen Toten wandelten und seine
Lehren beherzigten.

Die Parteileitung der Deutschen Volkspartei sandte
an die Dentschnatiotiale Volkspartei folgendes Beiteids-
telegramnn ,,Zu dem Tode Jhres Führers Dr. Helsferich
sprechen wir Jhnen namens der Deutschen Volkspartei
die aufrichtigste Teilnahme aus. Das Hinscheiden Helfferichs
bedeutet nicht nur für Jhre Partei, sondern für unser
gesamtes politisches Leben einen außerordentlich schweren
Verlust, den auch wir aufs tiefste beklagen. ,

- Stresemann Kempkes.«

Wir künftige Struerbrlanuiig Deutschlands.
Berlin, 25. April. Nach einer Meldung der

,,Dresdner Nachrichten« hat der deutschnationale Spitzen-
kandidat Sachsens, der bisherige Reichstagsabgeordnete Dr.
Reichert, in einer Wahlrede erklärt, der deutsche Staats-
biirger sei bereits jetzt für die Bedürfnisse von Reich,
Staat und Gemeinde mit etwa 120 Goldmark belastet.
Die Annahme des Reparationsgutachtens bedeute« eine Er-
höhung der Steuerlast um 40 bis 50 Goldmark So
komme man für die deutsche normale Familie von Vater,
Mutter und vier Kindern auf insgesamt über 900 Gold-
mark kiinftiger jährlicher Steuerbelastung. Bisher müsse.
man alles in allem 30 Prozent vom Einkommen als
Steuerabgabe, künftig aber durchschnittlich 40 bis 45 Pro-
zent entrichten. Eine solche Steuerbelastuiig sei gänzlich
untragbar und nirgends in der Welt zu finden.

Entschädigung der deutsche« Innern«
in Polen.

Genf, 26. April. Die Beratungen des"Minderheits-
komitees des Völkerbundsrates in Paris über die Frage
der Entschädigung der in Polen enteigneten deutschen
Ansiedler haben vorläufig zu cinemAbschluß geführt.
Danach wird der polnischen Regierung die Zahlung einer
Pauschalsumme an die Ansiedler vorgeschlagen, über deren
Höhe ein Sachverständiger des Minderheitskomitees sich
mit der polnischen Regierung nach Anhörung der Ver-
treter der Ansiedler verständigen soll. Man erwartet eine
Antwort der polnischen Regierung auf diese Vorschläge.

Gleichzeitig wird hier bekannt, daß die neuen deutsch-
polnischen Verhandlungen über die Itaatsaiegehörigkeitsfrage
am 28. April in Wien unter dem Vorsih des Präsidenten
des Schiedsgerichtshosei für Oberschlefieiy Stank-übel,
beginnen.

Zcparatntifctze Ceyrimdatrunientr.
Berlin, 26. April. Das ,,Berliner Tageblatt«

veröffentlicht eine Reihe separatislischer Geheimdokuinentez
-unter anderem einen vertraulichen Briefwechsel zwischen
rheinifchen und psälzischen Sonderbündlern Uns den
Schriftstiicken geht hervor, daß der rheinische Unabhängig-
keitsbund und der Rheinischswestfälifche Volksdund nichts
weiter sind als eine Maskieriing der ehemaligen Separa-
tistenvereinigungen und -Verbände. Ebenso wie in den
Putschtagen des vergangenen Jahres, plant man die Er-
richtung einer sogenannten Wohlfahrtsdiktatuy wobei man
vor gewaltsamen Mitteln nicht zurückschrecken wird. Die
pfälzischen Sonderbündler haben sich unter Führung eines
gewissen Kunz, der in Marseille geboren ist, unter dem
Namen Rheinische Arbeit rpartei zujammengeschlosseir Kunz
soll in der kommenden Woche, wie er selbst in einem an
den Rheinisch-westfälischen Unabhänigkeitsbund gerichteten
Brief angibt, nach Frankreich reisen, um wahrscheinlich
dort für die Beschaffung der für die separatistischen Partei-
gruppen erforderlichen Geldmittel zu sorgen.

Vorstands-mahlen beiden Landwirtschaft--
nummern.

Es sind Zweifel entstanden, ob die Vorstandsmitglieder
der Landwirtschaftskamnierm abgesehen von den Vorsitzem
den und deren Stellvertreterm auf drei oder sechs Jahre
zu wählen sind. Nach einer Verfügung des Ministers für
Landwirtschaft, Domäneii und Forsten muß die Frage dahin
entschieden werden, daß der gesamte Vorstand allesJahre
neu zu wählen ist.

Yeutschnationale 
Volkspartei.

Donnerstag, den 1. Mai, abends 8 illu-
bei Schwuniek in Böhmwitz

Große öffentliche

Uersammlnna.
Is spricht:

Herr Dr. Krüger
Allerheiligem

Stadt und Land wird herzlichst eingeladen.

Niemand lasse diesen letzten Vortrag ungehört
vorüber-sehen.

ner Vorstand der tntstinatioacleu Volkspartei.



"dieses Zweckes wird die °

Lokales.
�P? Namslam 28. April.

Vetrisft Beglaubigung der Rentenauittungem Von
jetzt ab hat die Beglaubigung der Rentenquittungen nur noch
für den ersten Monat jedes Kalendervierteljahrs zu erfolgen
und kann die Beglaubigung schon vom 14. Tage vor Ablauf
des vorhergehenden Vierteljahrs an vorgenommen werden.
Die erstmalige Beglaubigung der Rentenquittungen ist somit
erst für den Monat Juli erforderlich.

s=  Gottesdienstordnung.! Von Mittwoch ab findet
in der Pfarrkirche an den Uochentagen die erste heilige
Messe um �M5 Uhr und die zweite um 1/47 Uhr statt. Der
Sonn- und Feiertagsgottesdienst beginnt wie bisher um 9 Uhr
mit der Predigt, woran sich das Hochamt schließt. Die
Segensandacht ist nachmittags l/a3 Uhr. � Donnerstag be-
ginnt die Maiandacht und findet in der gewohnten Weise
alltäglich abends 1/48 Uhr statt.

=  Der Verband reisender Kaufleute Deutschlands!
hat sich infolge der bevorstehenden Reichstagswahl an die
Fraktionen des Reichstages, und durch seine Sektionen auch
an die einzelnen Reichstagskandidaten gewandt, und ihnen
Richtlinien über die wirtschaftlichen Ziele des Verbandes mit
dem Hinweis unterbreitet, daß die reisenden Kaufleute sich
als Wähler an die Parteien und Kandidaten halten werden,
die ihre Bestrebungen unterstützen. Gefordert wird Beseiti-
gung der ungerechten Umsatzsteuer für Handelsvertretey Be-
seitigung oder Beschränkung der gemeindlichen Beherbergungs-
steuer, anderweite, vernunftgemäße Regelung der gemeindlichen
Gewerbesteuen die bei Handelsvertretern oft katastrophal
wirken, Vergünstigungen im Eisenbahnverkehr  Zahlkarten-
hefte zu bestimmtem Nennwert mit Rabatt! namentlich auch
bei der Beförderung der Musterkosfer, Vertretung des Standes
der reisenden Kaufleute im Reichseisenbahnrat und den Be-
zirkseisenbahnräten und Erleichterungen des Paßwesens bei
Reisen nach dem Ausland.

A  Vefchädigte Gelbfcheine.! Die Reichsbank nimmt
befchäbigte Rentenmarkscheine und Schatzanweisungen  Dollar!
des Deutschen Reiches nicht in Zahlun». Es können dem-
zufolge diese beschädigten Scheine an den Postschaltern nicht
in Zahlung genommen werden. Die Scheine dieser Art sind
vielmehr an die Rentenbank oder an die Reichsschulden-
verwaltung in Berlin zwecks cinlösung einzusenden.

� �i- ·  «, ff f�, f� Das Elektri-
zitätsnetz unseres Kreises ist, lt. Kreisverwaltungsberichts im
vergangenen Jahre, durch Hinzutritt einzelner Ortschaften er-
weitert worden. Noch nicht angeschlossen sind Namslau,
6 länbliche Ortschaften und 4 Güter. Das Hoct!spannungs-
netz ist z. Zt. 153 km lang und steht gegenwärtig mit 10000
Volt unter Spannung. Der Stromverbrauch betrug im ver-
gangenen Jahre 300000 Kwst. Das gesamte Elektrizitäts-
unternehmen des Kommunalen Kraftwerks Oppeln, an dem
auch der diesseitige Kreis beteiligt ist, ist im Jahre "1923 auf
das unter Beteiligung des Landes Preußen ins Leben ge-
rufene Ueberlandwerk Oberschlesien A.-G. übergegangen. Jn-
zwischen ist auch der zwischen der K. E. G. Namslau und
dem K. K. O. unterm 17./31. Dezember 1921 abgeschlossene
provisorische Vertrag über die Elektrizitätsversorgung im hie-
sigen Kreise aufgehoben worden. Demnach sind die sämtlichen
Hochspannungsanlagen der K. E. G. in das Eigentum und
den Betrieb des Ueberlandwerkes Oberschlesien, dem Rechts-
nachfolger des K. K. O. übertragen.

=  Die Urlaubsregelung der Beamten! Wie der
amtliche preußische Pressedienft mitteilt, hat das Staats-
ministerium beschlossen, für das Rechnungsjahr 1924 es bei
der für 1923 getroffenen Urlaubsregelung für die preußischen
Beamten bewenden zu lassen.S"; est-I 14l von Schlesien! hat

-zur Deckung des"in·ihr·e«m Haushaltsplan für 1924 festge-
stellten Zuschußbedarfs in der 38. Vollversammlung vom
28. 2. 24 beschlossen, im laufenden Rechnungsjahr als Umlage
3 Prozent des Grundsteuer-Reinertrages zu erheben. Die sich
daraus ergebenden Beiträge sollen von den Zahlungsglichtigen
nach Goldwert in 2 Hälften eingezogen werden. iese Re-
gelung hat das Preußische Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten durch Erlaß vom 14. 3. 24 genehmigt.
Der Vorstand der Landwirtschaftskamme hat für den Eingang
der 1. Beitragsrate durch die Ortsbehörden bei der Hauptkasse
der Kammer den 10. Mai d. Js. bestimmt. Die Erhebung der
2. Beitragsrate mit 1,5 Prozent soll nach der Ernte erfolgen.
Der genaue Zeitpunkt wird später festgesetzt und den Orts-
behörden mitgeteilt werden.

Invalidenversicherung. Der durch Arbeitslosigkeit und
Kurzarbeit bedingte Aussall an Beitragseinnahmen hindert
die � « f", � f� lt Schlesien noch immer, ihre
freiwilligen Aufgaben, insbesondere auf dem Gebiete des Heil-
verfahrens, in dem früheren Umfange auszugestalten. Sie
muß deshalb darauf bedacht sein, alle fällig werdenden Bei-
träge rechtzeitig und vollzählig zu erfassen. Zur  Erreichung« f", » f� " demnächst
außerordentliche und uavermutete Kontrollen auch dort aus-
üben lassen, wo eine ordentliche Kontrolle bereits stattgefunden
hat. Die Arbeitgeber werden daher gut tun, zur Vermeidung
von Weiterungen die fällig werdenden Beitragsmarken regel-
mäßig am Tage der Lohnzahlung zu verwenden. Nicht un-
erwähnt soll bei dieser Gelegenheit bleiben, daß die Landes-
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oerficherungsanftalt Schlesien im Vergleich zur Vorkriegszeit
ganz erhebliche Mehrleistungen aufgebürdet erhaltenhat da-
durch, daß die Jnvalidenrenten schon mit dem 65. Lebensjahre
zu zahlen sind ohne Rüchsicht daraus, ob Jnvalidität vorliegt d
oder nicht, daß ferner die Waisenrenten fegt bis zum 18.
Lebensjahre zu zahlen find, früher nur bis zum 15. Jahre,
daß zu jeder Jnvalidenrente für jedes Kind bis zum 18.
Lebensjahre ein Kinderzuschuß von monatlich 3 Goldmark
zu zahlen ist, daß die jetzigen Renten durchschnittlich für den
Monat um 3 Goldmark höher sind als früher, auch in aller-
nächster Zeit mit einer weiteren Erhöhung der Renten durch
Einführung der Steigerungssätze zu rechnen ist. Demgegenüber
ist die Erhöhung der Beiträge im Vergleich zur Vorkriegszeit
für die Invalidenversicherung als eine nur ganz geringe zu
bezeichnen.

Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung Jm An-
schluß an die Verhandlungen im Erwerbslosenausschuß des
Verwaltungsrates des Reichsamts für Akbeitsvermittlung und
an die Verhandlungen der geweckschaftlichen Spißenverbände
in der Reiehskanzlei am 19. April hat das Reichskabinett in
seiner Sitzung vom 24. April eine Erhöhung der Erwerbslosem
unterstützung um drirchschnittlich 20 Prozent mit Wirkung
vom 5. Mai beschlossen.

Der landwirtschaftliche Maschinenmarkt und die
Technische Messe in Vreslau finden in diesem Jahre vom
8. bis 11. Mai statt. Das Ausstellungsgelände ist auf mehr
als das Doppelte vergrößert und bis auf den legten Platz
belegt. Gleichzeitig mit dem Maschinenmarkt und der Tech-
nischen Messe findet statt eine umfangreiche Büromaschinen-
und Bürobedarfs-Ausstellung, eine Saatgut- und Grünland-
wirtschaft-Ausstellung der Lk«-d«»l-tschaftskammer, eine große
Bau- und Betriebstechnische Ausstellung, an der sich neben
den maßgebenden Firmen der schlesischen Jndustrie u. a. auch
die Reichsbahn beteiligt, sowie eine Vaumesse. Die Dauer
der Bau- und Betriebstechnischen Ausstellung ist bis zum
10. Juni vorgesehen.

l Der l 
s M...

steht vor der Tür. Wer bisher versäumt hat,
das �Hamslauer Stadtblatt� bei unseren
Austrägern und Ausgabestellen in der Stadt
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
Mai zu bestellen, der hole diese Unterlassung

noch heute
nach, damit keine Unterbrechung im Bezuge

unseres Blattes eintritt.

Und doch ist�s Frühling geworden.
Freilich, von der Sonne und Wärme, die wir rechtmäßig

im Frühling zu beanspruchen haben, merken wir heute noch
blutwenig. Wenn sich auch hin und wieder einmal ein ver-
irrter Sonnenstrahl in unsere Wohnung stiehlt, er hat noch
nicht die Kraft, die kalten Geister, die sich in allen Ecken
eingenistet haben, zu vertreiben, und so kommt es denn, daß
uns in unseren vier Wänden ein leises Frösteln ankommt,
und daß wir immer wieder mit dem Ofen liebäugeln, den
die sparsame Hausfrau auf schmale Kost gesetzt hat. Und
doch ist es Frühling geworden. Wir merken es an tausend
Kleinigkeiten, die uns mit jedem weiteren Tag mehr in die
Augen fallen. �- Der Baum in unserem Garten, vor unseren
Fenstern oder auf dem Wege zu unserer Arbeitsstätte steckt
mit jedem Tage feine noch zarten Blattknospen um eine
Wenigkeit weiter heraus, die Sträucher haben noch schüchtern
grünende Triebe angesetzt und das lärmende Heer der Spatzen
wird mit jedem Tage frecher und hascht und jagt sich im
Liebesspiel. Wir spüren den Frühling an unserer Jugend,
die mit ihren harmlosen Kinderfreuden die Straßen und �mühe
füllt. -Reifen, Kreisel und Murmeln sind wieder zu Ehren
gekommen. �- Jn uns selbst aber regen sich die Stimmen
des Frühlings am lautesten und stärksten. Jn jedem Herzen
brennt etwas von der ewigen Sehnsucht, die uns alle erfüllt.
So, wie die Natur neue Säfte treibt, wie sie sich zum neuen
Leben ausmacht, so fühlen wir auch in uns neue Kräfte er-
wachen, die sich auswirken, die schaffen wollen. Nach langer
Wintersnot ist es Frühling geworden. Nehmen wir ihn in
uns auf, den freudespendenden Gast, freuen wir uns der Zeit,
die jetzt ungebrochen ist, die alles mit ihrem Jubel erfüllt,
die Licht und Sonne in das auch ärmste Leben hineinträgt
mit immervollen, gütigen Händen. -

Faustball. Am 2. Osterseiertag weilte eine kombinierte
1. und 2. FaustballsMannschaft .des Alten Turnverein Nams-
lau beim M.-T.-V.Grosz-Wartenberg zu Gaste. Wenn auch
der Wettergott sich für diesen Tag verdrießlich gemeldet hatte,
zeigte er doch ein Einsehen nnd gebot gegen 3 Uhr, als das
Spiel steigen sollte, dem Regen Einhalt, damit die Namslauer
Turner nicht umsonst einen Tag geopfert hätten. So kam
es noch zu einem schönen Kampfe, aus dem die Namslauer
mit einem Fehlerverhältnis von 48: 78 als Cieger hervor-
gingen. Der größeren Spielerfahrung und vollkommeneren
Technik der Namslauer konnte der Eifer der Wartenberger

» nicht Herr werden. Ein zweites Spiel endete im selben Ver-

hältnis 42:72. Für die nächste Zeit hat Groß-Wartenberg
einen Gegenbesuch in unserer Stadt zugesagt. Die inter-
essiertensKreife werden also Gelegenheit haben, sich selbst von
em Können der Einheimischen gegenüber anderen Klein-

städtischen Vereinen zu überzeugen. Gut Heil!
_ Aufhebung der D« «,   -i��&#39;- Durch eine

Verordnung des Reichsministers für Ernährung und Land:
wirtschaft sind die noch in Kraft befindlichen Höchstpreis-
bestimmungen für stickstoff- und phosphorsäurehaltige Dünge-
mittel aufgehoben worden. Jn Kraft bleiben jedoch die Be-
stimmungen, wonach auf Grund des § 8 solche Düngemittel,
die nicht in der der Verordnung anliegenden Liste der Dünge-
mittel enthalten sind, zugelassen-worden sind bezw. genehmigt
werden müssen. ·

Zulassung zum Vreslauer Vörsenhandek Die Zu-
lassungsstelle für Wertpapiere hat in ihrer Sitzung vom
24. April 1924 die Zulassung von nominal 250000000 Mk.
10 proz. rnündelsicherer Anleihe der ,,Stadt Brieg, Bezirk
Breslau, vom Jahre 1923«, sowie von nominal 80000000
Mk. jungen Aktien der ,,Breslauer Baubank Aktiengesell-
schaft« zu Breslau zum Handel und zur Notiz an der Bres-
lauer Börse genehmigt.

=  Mysteriöser Todesfall.! Die Kunde von einer grau-
sigen Tat verbreitete sich am vergangeneu Mittwoch in aller
Morgenfrühe mit Blitzesschnekle durch die Stadt. Die Ver-
kärcserin Fräulein Else Bürdek wurde im Schlaszimmer im
Blute liegend, mit durchschnitten» Kehle aufgefunden, und auch,
wie verlautet, ein Rasiermesserd Noch am Vorabend nahm die
Verstorbene lustig und guter Dinge in der Turnhalle an den
Uebungen der Frauenriege teil und war auch nachher zu Hause «
noch in derselben heiteren Stimmung bis zum Schlafengehen. �
Auf Veranlassurtg der Staatsanwaltschafh der von amtlicher
Stelle alsbald Anzeige erstattet worden, fand am Freitag im
Kreiskrankenhause die Sektion der Leiche statt, dessen Resultat
uns bis fegt nicht bekannt ist, nur haben wir erfahren, daß eine
ältere Schwester der Verstorbenen in Hast genommen worden
sei. Die Leiche wurde vom Staatsanwalt zur Beerdigung frei-
gegeben und fand dieselbe am Sonnabend nachmittag um IAZ Uhr
unter großen  Menschenandrange aus dem katholischen Friedhofe
hierselbst statt.

Vermischtes.
Kabinetts-Sitzung. Das Reichskabinett hielt Donners-

tag abend eine Sitzung ab, die sich bis in die Nachtstunden
ausdehnte. Es wurden dabei im wesentlichen laufende An-
gelegenheiten, vor allem Fragen der ErwerbslosemFiirsorge
beraten.

Oberst von Seisser zurückgetretem Wie ein Mün-
chener Korrespondenzbüro erfährt, hat Oberst von Seisser sein
Rücktrittsgesuch nach München gelangen lassen.

Der Entwurf einer ReichssHandwerksOrdnung ist
im Reichswirtschaftsministeriumfertiggestellt und der Reichs-
regierung zugeleitet worden.

Amtsentsetzung eines Berliner kommunistischenStadtrats. Jn der Berliner? «&#39; m� &#39;  &#39; «,
ist der Antrag der Sozialdemokraten und des Zentrums, den
kommunistischen Stadtrat Sieg aus dem Amte zu entlassen,
in namentlicher Abstimmung angenommen worden. Damit
cheidet Les; aus dem Magistratskollegium aus, und das
Disziplinarverfahren gegen ihn wird eingestellt. Angenommen
wurden ferner u. a. eine Magistratsvorlage uber die vorläufige
Regelung der Haushaltswirtschaft für 1924 unb eine Vor-
lage betreffend die Gründung einer Flughafengesellschaft m. b. H.

Thyssen schließt günstige Verträge mit Schweden ab.
Die schwedischen Staatseisenbahven haben mit dem Thyssen-
konzern einen Vertrag auf Lieferung von 8000 Tonnen
Eisenbahnschienen abgeschlossen. Auch die sthwedischen Privat-
bahnen haben im großen Umfange ihren Bedarf an Schienen
bei Thyssen eingedeckt. Mehrere Schiffsladungen der be-
stellten Schienen sind bereits nach den schwedischen Häfen
abgegangen. _

Die Ausreisegebührenverordnung im besetzten Ge-
biet zugelassen. Nach einer Mitteilung des Präsidenten der
R �f «» " », für die besetzten rheinischen Ge-
biete hat die Rheinlandkommission die Verordnung» des
Reichspräsidenten vom 3. April über die Ausreisegebuhren
mit den Durchführungsbestimmungen vom 9. April sur das
besetzte Gebiet zugelassen. _

Das bulgarische Sobranje hat die von der Regierung
vorgeschlagene Amnestie für Personen angenommen, die an
den Bauernbündleri und Kommunistenunruhen im Juni und
September 1923 beteiligt waren. Die Amnestie erstreckte sich
auf alle, die innerhalb dreier Jahre nach Jnkraftsetzung der
Amnestie nicht wegen eines Verstoßes gegen das gemeine
Recht verurteilt werden.
sind die Mitglieder der Parteileitungen und ferner die Abge-
ordneten und höheren Beamten, die an den Unruhen tätigen
Anteil genommen haben.

Die albanisrhe Regierungskrisis ist nach Meldungen
aus Skutari durch die Aufnahme zweier oppositioneller Führer
in das Kabinett gelöst» worden. Die beiden neuen Minister
gehören, Belgrader Zeitungen zufolge, dem sogenannten Kofso-
woer Komitee an, das sich die Aufgabe gestellt habe, die von
Albaniern bewohnten südslawischen Gebiete mit Waffengewalt
von der Herrschaft der Siidslawen zu befreien.

staatliche Lotterie - Einnahme

Haesler
Hamelau, Ring 2B
Postscheckkonto Breslau 7| I58.

Ausgeschlossen von der Amnestie-
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Hundsfeld StadtverordnetewSitzung am 17. Mai«
Zunächst wird der Haushaltsvorschlagfür 1924 vorgelegt-
der eine Einnahme und Ausgabe von 56000 Mark vorsieht
und 150 Prozent Zuschlag zur» Grund- und Gebäudesteuer,
20 Prozent zur Gewerbesteuer für das Vierteljahr April�
Juni nöttg macht. Dem Wunsche einiger Stadtverordneter
nach zeitgemäßem Ausbau der städtischen Sparkasse wird in
einem Nachtrag 4 zur Sparkassensatzung entsprochen. Eine
wichtige Angelegenheit betras das Angebot der Stadt Breslau,
Hundsfeld mit Gas von Breslau her zu versorgen. Die
Versammlung ist sehr damit einverstanden und ermächtigt
die Gaskommissiom die Sache zur baldigen Entscheidung zu
bringen. Von kleineren Borlagen ist zu erwähnen, daß die
Errichtung eines Mietseinigungsamtes für die hiesige Stadt
beschlossen und genehmigt worden ist. An Ablösung-gebühren
für den Feuerlöschdienst sind vom Oberpräsidenten 6 Mark ei
festgesetzt worden. Der Arbeiter-Tum- undsSportverein hatte NOT!
beantragt, die Menzeksche Scheune  Stadtgarten! zu einer Z
Turnhalle seitens der Stadt umzugestalten. Dieser Plan wird
zurückgestelly da bei Gasversorgung durch Breslau die hiesige
Gasanstalt fiir solche Zwecke umgebaut werden könnte. Stadt-
obersekretär Zöllner ist wegen Krankheit auf drei Monate
beurlaubt worden.

Ohlau. Beim Abladen von Baumstämmen geriet der
Stellmachergeselle Friedrich in Daupe so unglücklich unter
einen Baumstamm, daß ihm das Genick gebrochen wurde
und er sofort tot war.

Hirschberg Auf dem Gebirge vom Tode ereilt wurde
der Stadtrat Fickel aus Dresden. Er hatte am ersten Oster-
feiertage den Aufstieg nach der Hampelbaude unternommen,
obwohl er sich etwas unwohl fühlte. Ein Herzschlag führte
den Tod herbei.

Sprottau. Beim Großreinmachen wollte der Chaussee-
wärter Döring in Kleinpvlkwitz auch ein Geweih von der
Wand nehmen, in dessen Nähe eine Schußwafse hing, von
der D. nicht wußte, daß sich noch ein Schuß in derselben be-
fand. Beim Abnehmen des Geweihes fiel das Gewehr zu
Boden und entlud sich. Die Kugel drang dem siebenjährigen
Söhnchen in die Brust, dessen sofortigen Tod herbeiführend.

Eingefandt
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik Zeile 20 Pfg.

Für diese Rubrik übernimmt die Reduktion nur die preßgesetzliche
Verantwortung. -

Die Parteien und die 3. Steuernotverordtrntig
Der Hypothekengläubiger- und Sparerschutzverband hatZjmtlichen Parteien mit der Bitte um Stellungnahme die

orderungen unterbreitet, die von ihm betreffs der 3. Steuer-
notverordnung aufgestellt worden sind. Dem Ersuchen des.
genannten Schutzverbandes haben alle großen Parteien mit
Ausnahme des Zentrums, der Bayerischen Volkspartei und
der Sozialdemokratie entsprechen. Die eingelaufenen Ant-
worten werden voraussichtlich in einer Versammlung bekannt-
gegeben werden, die der Schutzverband auf den 27. April nach
dem Nheingold  Berlin! einberufen hat.

Selten hat eine Verordnung so tief und schmerzvoll in
alle Bevölkerungskreise, nicht anlegt besonders in die ärmsten,
gegriffen, als die dritte Steuernotverordnung unter der Füh-
rung des Zentrumskanzlers Murg Weite Kreise hatten von
dem Reichskanzler durch seine ausgezeichnete Stellung als
Senatspräsident am Kammergericht eine andere, gerechtere
Lösung erwartet. Nachdem nunmehr die Sozialdemokratie,
das Zentrum und die Bayerische Volkspartei die Aenderung
abgelehnt hat, sieht die legte" Hoffnung dieser Verarmten auf
eine Beseitigung dieser Verordnung durch den neuen Reichs-
tag ziemlich hoffnungslos aus, wenn nicht ein besonderer
Umschwung nach den Rechtsparteien durch die Wahl erfolgt.
Die Beseitigung dieser Verordnung liegt im Jnteresse von
Treu und Glauben beim Schuldner und bei den Gläubigern.
Durch die Verordnung werden darüber hinaus die kleinen
Sparkassenzahler und die Zeichner der Kriegsanleihe betroffen. .:»�-:J
Der sparsame Arbeiter, die Klein- und Svzialrentner sind um
ihren Lebensabend betrogen. -

Folgendes sei aus den Bestimmungen herausgegriffenx
Die Aufwertung der Hypotheken» Grund- und Renten-

schulden beträgt 15 0/. des Goldmarkbetragey die aufge-
werteten Beträge können nicht vor dem 1. Januar 1932
zurückverlangt werden. Für das Jahr 1924 können Zinsen
nicht gefordert werden. Es erscheint diese Lösung zumindest
leichtfertig. Niemand ist in der Lage, unsere wirtschaftlichen
und finanziellen Verhältnisse vorauszusehen auch nur auf
4 Wochen. M. E. hätte dem bediirftigen Gläubiger ein Zins
für sein entliehenes Kapital sofort zugesprochen werden müssen.
Bis 1932 dürften die heute bettelnden Kleinrentner durch das
Schicksal der Verordnung in unserem ,,Nechtsstaat« längst ver-
hungert sein.

Die öffentlichen Anleihen, wozu die Kriegsanleihe gehört,
können erst nach Erledigung sämtlicher Reparationsverpfliclk
tungen verzinst und zurückverlangt werden. Hier bietet sich
auch nicht die geringste Hoffnung» daß ein Zahler jemals
etwas zurückerhält Des republikanischen neuen Deutschlands
Dank sei Jedem gewiß. «Die Szpyarkassenguthaben werden nach 1932 aufgewertet,
indemdie eilungsmasse von einem von der Neichsregierung
bestimmten Treuhändler verteilt wird unter Abzug eines Bei- s
trags zu den Verwaltung-kosten. Mir scheint, daß die Ver-
waltungskosten höher sein dürften, als die zur Verteilung
kommende Konkursmasse Auch hier sei dem lieben Sparer
gesagt: Lasfet alle Hoffnung fallen. Die Reichstag-wohl
entscheidet Dr. GrandeL

Es gehört zu den Elterupfltchterh für das Wohl der Kinder
zu» sorgen. Dafür ist nun gesorgt, wenn das Gedeihen der Kleinen und- ---;---- durch die Ernährung mit dem altbewährten, stets zuoerläfsigen
Eile tle�s Kindermehl «gesichert ist. Dieses ausgezeichnete Nährmittel
besteht aus reinster Gebirgskuhmilch, feinstem Rohrzucker und Weizenzwio
liackpulver usw., also aus nur hochwertigenvitaminreichen Naturproduktem
1 Driginaldose Nestle�s Kindermehl kostet in allen Apotheken und
Drogerien usw. nur M. 1,50. Jllustr. Broschüre über Säuglingspflege
kostenlos und unverbindlich durch ,,Linda«-Gesellschaft m. b. H» Abt. 1,Berlin W 57, Bülowstraße 56.

Produktenmarktbericht
Amtliche Notierungen der dervom 26· April 1924 ge ahlten== W« Dollar! ab » schleFischer

Zztrst tmsatzlos �� Hulsenfrrichtmehl: Schwach. � Sdmereien: ��.
Tägliche amtliche Notierungen �00 kg!:

Delfaaten:
Raps, Winteramen

»samen.... 
ssaat .. ·.
n, blau ..

Getreide:
m 
O 

s· 
E

18,50 
16,50 
12,50

�Die Preise verstehen sich bei sofortiger Bezahlung.
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Habe am Lager:

Ijeunasalpeter
Schwefklf Ammoniak

Superphosphat 
Kalt

zu billigften Tagcspceifew

Erich Kgnaff.
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Sileiüerfmrünlieiumliel isoliert å 45 Mk.
Vertilio

Vciiiteaeu II II II II
und sonstige andere Möbel

iiefert zu billigften Preise
Sarg-« 8au= und Möbel-Tischlerei

Theodor �Kenne?
mittelftraße.
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Wir suchen
für sofort zum Besuch der Landwirte mehrere

branchekundige und tüchtige

Vertreter
für unsere Abteilung ,,Landmaschinen«.

Es wollen sich nur fleißige und zuver-
lässige Herren mit erstklassigem Verkaufs-
talent melden.

Bei zufkiedenstellenden Leistungen Hists
Stellung dauernd und Verdienst gut.

Angebote mit Zeugnisabschciften sind
zu richten an die

..AIi" Ahlianunlelllmnil �ir lillllwirlllll��
rat Industrie m Kunslnm list.
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Mär»
für den Haushalt gesucht
ab 15. M

0

letzter

Zug kingktroffcncr Magganladuue
eriere

Prima Virginifchen »
erdezahn-Saatma1

llswaltl �Pshhe
Ernte.

-.«�«.,««. ..

Neue csli
und Daunen

in verschiedenen Preislagen, auch kleinere Quantitätem
gibt biuigst ab

Alex Bandmann, Namslau

ern

Bettfederugefchäft
en gros : = · en detail

Verkaufsiudet in der Fabrik in der Nähe der
Turnhalle statt.

N 
N

KoksN

Tagespr en

Gustav

Vrennholz
offeriert tivaggonweise und ab Lager zu K· billtgstene _

Prima was. Steinkolflen
Uiederschlef Sclpmiedekohleir
Vrauniohlenbritettsan!

Fuhrig
Kohlengefchiift

Sauberes, zuverlässiges

eben
ai ober später.

Frau Baumftr. Urban
Wilhelmstraße 13.

Ein gut erhaltener

Kachelofen
steht zum Verkauf. 

Ring 9

Gebrauchtes

Handwerkzeug
u. a. m. verkauft

Langeftrafze 26.
Domiine Wallenvorf

K» verkauft billig
l miltelstaclies iiberzahlsg

Akbeitspfecd
Geht auch als Einspänner.

m N o5sALsE
was« s. .m ins«

Futen-III-um I

Ist. 
Weinanbau»
h kann b Os- kann:

Löwen-Apotheke
Hamalau, Klostorstr. 28.
Adler-Apotheke, Namslau.

ca. 12 Jahre alt." I

Eintliobrvlattrw 
Koffer, neu
zu verkaufen.
Tisch. Betst. 11, ptr.

Vopelius-Heraklit! 
sowie
fämtLBeiriebsftoffe 
 Seit�, Fette-

Carbotineurm

Treibriemenwachsy 
Carvid
osferiert ab Lager zu billigsten

Tagespreisen 
Gustav Fuhrlg

mamslau.

Vlagenlett, Maschinenfett,- Dichtunjen, Schläuche,
Garbolineum, Eieenlaok,

Pinsel, Farben, Fussboden-Lacke, Benzin, Benzol

Oscar Tlotze
Germania-Drogerie.

in jeder Höhe zu
vergeh. eihudt,Breiten. Glog.Str. 15. udmbeif. .



wahlvorfchliige fiir die
StadtverorWtetuwahlen

Für die am 4. Mai d. Je. ftattsindenden Stadtverordnes
tenwahlen hat der Wahlaugschuß in seiner öffentlichen Sitzung
am 25. April d. IS. folgende Wahloorschliige zugelassen und

festgelegt 
1. �llrtär sägfemann, Bezirlesfchornsteinfegermeister, Wilhelm-a e n

. Paul Eonrad, Katasterdireletor. Mittelstr. 2

Hugo Wechmanm Kaufmann, Krakauerftn 1
Artur Zimmer, Kaufmann, Ring 3

. Wilhelm Klose, Srhneidermeifter. Schütze-usw 16
Georg Drewniolh Vuchhaltey Wilhelmstr. 13

. Wilhelm Feige, �Bauunternehmer, Deutsche Vorstadt. Paul Paezynm Biersiedey Kirchftd 
,Wilhelmftr.

. Fritz Tat-terms, Maurermeistey Wilhelmftn 16
Fkitz INelzer, Kauf-traun, Klosters«

Gebt;  Stürmer, Lehrer, Kafernenftrx
Wilhelm Schumann, Poftasfiftent a. D, PetersPaulstt 4

19. Paul Janus, Zimmerpoliey Iilhelmstr.12
. Artur Wes-esse, Buchhaltey Wilhelmftr. 1

. Bitcbermoifter Julius Sitze, Ring 23

. Raufnrann Gustav Wendrich, Ring 11

Gaftroirt Johann Mülley Klosterstr. 19
Lehrer Robert Pätzold, Wilhelmstr. 17

Juftizrentmeister Fritz Wziontely
Gaginspelrtor Albert Müfzley Klofterstr.

Vorstadt
Gaftwict Paul Jacob, SehiiIenstr.
Banleproleurift Hermann Fiebig, .Kafernenstr.
Rentier Paul Baumhauey Andreag-Kirehftr.
Maurermeister Wilhelm Nerlich, Wilhelmstn

Ichneidermeister {Seit} Riedel jun., Kreuzburgerstu -
Bäilrccrneister Siebert Gerlitz, Klofterftrc -

Schlosserrneifter Hernrann Wende, Langeftn
Kürschnermeistrsr  Seid! Kusche, Ring 1.

Kiirfchnermeifter Franz Slanina
Kreiøschulrat Chriftoph Schröter

Jngenieur Albert Sognitza
Arbeiter Paul Bauch

. Siebter Josef Peter
Kaufmann Peter Troglea

Dachdechermeister Alsous Wieloch
. Eisenbahnschasfner Johann Wlolra

Evahlvorfchlag Nr. 4. Miererschutzvereim
Paul Kokoth �Rechtsberater, Sßabnbofftr. «

Frisörmeifter Lotar Lorenz, Klofterstn »
Staatl geprüfter Dentist Adolf Weiffenbach, Ring.

Maurerpolier Paul Kontzola Mittelstr
Wahlvorsrhlag Nr. 5. Deutsche Volkspartei.

Srolra Friedrich, Sekretär, 9I3ilbeImftr._5
Beter Fritz, Tischlermeisten Andreas-Krrchstr. 2

Neumann Christian, Fleischermeistey Kralrauerftu 3
Jäschke Richard, Kaufmann, Wilhelmstr. 17

Motog Max, Gefchäftsfiihrey Wilhelmftr. 1
Her! Ernst, crhlachthofd1relttor, Deutsche Vorstadt 62

Kellner Feder, Kaufmann, Krairauerstt 4
Weber �Selig,  Baftmirt, Wassergasse
Jendrzej Karl, Schneidermeistetz Schulstu 4
Thusa Otto, Sahmiedemeistey Hinterga 1

Wahlvorfchlag Nr.6. Bereinigte Sozialdemolrratische
Partei Deutschlands.

. Pohla Felix, Eisenbahnarbeitetz Gartenstn

. Ochmidt Luise, Lehrerin, Wilhelmstr. 14

. Wende Fritz, Böttchey Kirchstr. 17
euleer Paul, Vers.-Jnfpeletor- Hospitalgasfe 2

. Raabe Heinrich, Schriftsetzey Sandoorftadt 57

. Mitrlender Emma,  Ehefrau, Herrenftr. 1
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Wahlvorfchlag Nr. 1. Bereinigte Rerhtsparteieru

Julius Scupim Oberpos1selrretär, Wilhelmstr. 19

Dr. Walter Roth, Rechtganwalh Kasernenstr

. Wilhelm Sämaum Bie"uhändler, Klosterftr 1

. Dr. Wolfgang Gruft, Mediziualrah pralet Arzt

Berthold Franks» Kaufmann, Ring

. Oosald Rtlian, ßollfehretür, �Jlitttelftr. 1

Wahl-erschlug Nr. 2. Freie Bürger-like.

Schuhmachermeifter Gruft Lehmann, Klosterstu

Kaufmann Wilh; getestet, Ring 26
AndreaS-Kirchstr. 24

Stellenbesitzer Otto Srhlossey Deutsche

Oberpoftseleretiir a. D. Otto Sichla, Mittelstr

Sattlermeister Paul Bang, Srhützenstr

Kaufmann Rudolf Wunsch» Ring 16

Waytvorfchlag Nr.  Zentrums-wartet.

Eisrnbahiriuspslrtor H. Gtundlre

Schuhmachermeister Gmil Juni!

Banlrlrasfierer Georg Quart:

. Vorarbeiter Karl Syrlilr

Justizobersekretär Adolf Schiffney Bahnhofstrn

Schuhmachermeister Johann Sowa, Schiitzenstraße

Weber Max, Fleischermeisten Krakauerstr. 28

Rospurrt Hermanm Expedienh Braugasse 3

Griiger Otto, Maler-Meister, Kraleauerstr. 16

Siebenhaar Karl, Schuhmachermeistey Schiitzenstn 21

Wiese Seemann, Gerichtsoollzieher ifxR., Parlrstn 3

16. Knobloch Julius, Schlachthofmeistey Deflretsche Vorstadt 62.

. Hirsch Sarg, Buchbindermeiftey Ring 6-

. Hoffmann Richard, Geschiiftsfiihrey Miihlgasse

. Xnetsch Karl, Biiroexpedienh Dospitalgasse
DREI

10. 
11. 
12.Neumann Robert, Arbeiter- Klosterstr. 8

Rupien Josef, Eisenbahnarbeiteh Ring-M
Schmoch Johann, Arbeiter, Kirchftr. 17

13. Plhalr Johann, Schuhmacher, Schützenstr.
14. Gebel Ernst, Möbelhitgidlen Kralrauerstr. 12
15. Titze Otto, Arbeiter, Gaktenstr. 8
16. Afchenbach Rolf, Buchbindermftr., Deutsche Vorstadt 48
17. Wagner Karl, cisenbahnarbeitey Kasernenftn

Bei der Wahl können gültig nur folche stimrnzettel ab-
gegeben werden, die auf einen der vorstehend bezeichneten
Wahloorfehläge lauten und deutlich erleennen lassen, welcher
Wahloorfchlag gemeint ift. Jm Uebrigen wird betreffs der
Otimmzettel usw. auf die WahlsBelranntmachung des Ma-
giftrats oom 24. April 1924 hingewiesen.

Bei der Ermittelung des Wahlergebnifses find die Sitze
nach der Reihenfolge der Höchstzahlen zu verteilen, die sich
durch Bollmbnung, Halbteilung Drittelung, Biertelung usw.
der auf die Wahlvorschläge entfallenden Stimmen ergeben.
Ueber die Zuteilung bes legten Sitzeg entscheidet bei gleichen
Höchstzahlen dao Los.

Namglau den 26. April 192 .

Der weiterer: DeZBTah!ansscl1utses.
D r. L o b e r , Bürgermeister.

Bebanrrtnrahnng
Einige Steuerp�ichtige der Stadt Name-lau mußten

wegen vollendetos Steuerhinterziehung bestraft werden.
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Z graue Biikisclk und grau,
am Donner-lag, den 1. Mai, 12Ul1r Mittags is-

im �Rafernement ber Gshabren.
Der Torf eignet sich besonders zur Beheizung von

W«««««"« llslsrse. � PJ Iteitr-erft.

Zentrumspanei.
Dienstag. den 29. April er.

abends 8 Uhr
im Saale desHerrsrr Opltz -

wird

Herr: Reichstagsiarrdidat
Gerkseltretijrlssnlttsolf

sprechen
Alle Zentrumswähler sind herzlich eingeladen.

Der« Vorstand.

Versammlung.
Im Donnerstag, den l; Mai 1924,»

abends 8 xlyr im Grimm sann Saale Irrer

Vortrag
des Herrn llr. Wagner-Breslau

betreffend zieiasategøniahl
Die Parteifreundpwerden gebeten, und; dem

Vortrage zu einer erübrigen Bespreehung im Saale
zu verweilen. », .. einen �e?

Alle wahlberechtigten ladet hierzu ergebenft ein

Ortsgruppe lffestrr ter ltertsrler llsltseeri.
iesq, verwendet.

Heut nachmittag ll/a Uhr entschlief sanft:
nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute, unvergessliche Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Böttchermeister

jllbinskysmilie
im Alter von 44 Jahren.

In tiefstem Schmerz
Namslau, den 27. April 1924.

Iler llillllllllllll Stillst IIBIsI llllllllllll.
Beerdigung: Mittwoch. den 30. April 1924,

nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause aus.

m4

Am Sonnabend, den 26. April, abends 71/4 Uhr
entschlief sanft; nach kurzem Krankerrlager unsere
liebe Mutter, Grossnrutter, Schwägerin und Tante

. Frau .
I I

Marie Weise
geb. Mühlisch

im ehrenvollen Alter von 72 Jahren.
Dies zeigt in tiefem Schmerz an
"Nnmslau, den 28. April 1924.Wilhelmstraße 6.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Schulz.

Beerdigung: Mittwoch, den 30.April, nach-
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle aus.

Strelerrurtereerein  Gartenstraße! Hamster.
llltlttmed}, den 30. April 1924, abend; 8 Uhk
, Jahresversammlung

bei Herrn Iacolx
Vollztihliges Erfcheinen ift Pflicht

Der Vorstand.


